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Proý0 IL 011 

über die Lc: n't. gssi täung uo7il 10. De. 'ei, zber 1510. 

Anlesend sind der llerr Regier e-ngsYorý: ýisr unc i, i, o, 1. -- 
geordnete. 

I. Der Pry sidenzt r: ýeldete einige neue Einldufe, )elohe noch 

einer Iýomi. iissione] lcn Beratung unterzogen 7)erden o11en- 
II. Drs Protokoll oom 17.1, der 'i tFsurzg iJoýe;; ýber 10 wird zer- 
lesen und genehmigt. 
III. Zum 1. Pun? ýt der Tagesordnung zerliest der PrLsiclent 

den folgenden hor, ý:, lisssi onccLntr(g: r Land tag niia ,ti, ai t re'p i e- 
digung zur Keenntnis, dass die fstl . xegi erung nach den tann 
ihr in der Finanz' om fission ertei 2 ten AufiU rungen bereits 

die nötigen Seizr i tte einfiel ei tet hhLt, um das Zuss tr_andekom;; cen 

eines Portoertrages mit der ] . k. österr. Regierung ;, u erwirken. 
Bei diesem Anlasse ersucht der Landtang die fstl. Regierung, 

sieh mit aller Tý tkraf t dahin zu verzwßnden, dass in dem Ver- 

tr ge insbesondere folgende Grundsätze ; werwir1; 1icht werden; 
1. Es sollen die lan, _Leshcrrlichen haoheitsreehte des Landecfz%r- 

sten in * hn1icl, er leise Nur Ausdrucke gebr : oht und gez. wahrt 

wwerden, ; wie sein. rweit beim österr. - lieehtenst. Zoll- und 
Steuerwereins-ertrage, insbesoncere in Bezug auf die Be- 

zeichnung bestehender, auf die Errichtung neuer und auf di e 
Az! flc.:; sung 1 tcr Postämter und dgl. sowie auf die Anstellung, 

Lceidi gong und Detiei c; nung der Organe des Postdienstes im 

Füi°ýtenturra Liechtenstein. 

2. Daas Recht der fst1. Regierung, eigene Postwertzeichen un- 
ter df f enti ieher, jeden Mi:; sbr uch avaselzl i esUen; l er Tontroll e 
wo i rrccr herstellen zu la Asen, auszugeben und der österr. 

Poctz, erwaltung zu liefern, sowie die Verpflichtung zur Ver- 

wendung Iieehtenst- Postwertzeichen in. l Liechtenstein soll 

ausdrüekl i oh aner ý- ann t werd en - 
3. Die <e,; k. österr. Posterrar jährlich zu leistende Ver- 

gütung für Versehung des Poctdienostes im Fürstentum Liech- 
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ten<; teinbo11 ni c einem der Billigbei t entslýreehenden eh1üs- 

sei unter Bertie. hsiehtigung des bisherigen durehsehni tt1 lohen 

J zresrufw(-Indes und der bisherigen durehsehni tt1iehen Juhres- 

ei7zncfý7raen ccu ge; icittelt uerden. 
Falls es nicht möglich w ; re, ein die. ýen Grýncls tNer entspre- 

chendes Ablo7n7aen äu treffen, ta : re oon li ech ternsteinischer 

Seite die Uebern, hme des Postbetriebes in eigene Regie in 

Audsieht zu neh7; gen. ºº 

zum Gegenstunde spricht der TI. iýegierungsl£omiiti. ýýýr: die 

fstl" Regierung ..; erde bestrebt sein, (: fiese höchst nichtige 

I'ra, ge i7z Interesse cies L .. iý: 'es ;u dösen; es sei berei. ts der 

E7zti-)irrf eines Vertrages fertiggestellt und Gerde den österr. 

Ficr. nde s7; ýinisteri u7n unterbreitet -erden; der feg. Korzr, ýisscir 

begrüýýt und befürr,, ortet den Kornriiý iansantrag und eru: cPtet, 

ohne aber Prophet sein zu pollen, einen günstigen Erfolg. 

Der Herr Prdsid nt dankt vorab dem Tl. Regi erungseizef, dass er 

sich di e�jr Angel egenhei t, die ein grlndl i ehes Studi u;., er- 

forderte, so energisch angenommen habe; diese Frc. ge, deren 

Lösung sich nicht aus dem ,A r7; ael schütteln lasse, ehwebe 

seit einigen Jahren und es gei Hoffnung voncý nden, das gewünsc 

te ziel zu erreichen; e: _ handle sich nicht so sehr um den al- 

lenfaalls zu erwartenden finan iellen VorL`eil, son ern Inh er- 

ster Linie um die noch nicht allgeicein ýckannte Selbstcýndig- 

kei t unseres Landes, die auch von den 'dr ten, wie der ge- 

schichtliche Ueberbl iek in der T , gesordnung der heutigen 

Sitzung n_-: ehweise, stets betont und gewahrt wurde; eine Nach- 

sicht in Fragen unserer Set vständigkei t könnte der Anfang 

vom 1=J'nde unseres Bestandes sein; was Italien der Republik 

C. 1. 'arino und Frankreich der Firstentum tt: ýonaco : zugestehe, 

werde uns 0esterreich, mit dem wir seit 60 Jahren n ver- 

sehi edenen befreundeten Vertragsverhdl tnissen stehen, nicht 

vorenthcl ten, widrigenfalls die Uebberncahme des Postbetriebes 

in eigene i-ilegie angestrebt werden t; ýüsste. 
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Der lio7aý;; cissions7atrc: g wird einsti7lit; lig angenom7,, en. 
Zum 2. Punkt der Tagesordnung: "Bericht der Finranz iom7ýzis- 

sion i? r _len erzeitigen Stand der Strafprozesreformfrage" 

bean trc>gt``i e Kom; imi. wsi on, die Erklärungen der fs tl . Regierung 

betreffend die Arbeiten über dc--, s neue Straf- und Ziwilpro- 

zeo, swesen zur Kenntnis zu nehmen und zugleich die fst1. Re- 

gierzcng zu ersuchen, eine Gecetf; esworlage einzubringen, in 

welcher das Bagcýtel h rfaliren in Reehtsstrei tigkei ten auf 

weit höhere Betrüge und zwar mindestens bis auf die in Oester- 

reich übliche Betragshöhe Anwendung zu finden hätte. 

Der Herr Reg. Ko2w1i ;;; r führt aus, dass ir a1. i kleiner Staat 
au�' einschlägige Einrichtungen von Gro s tagten verzichten 

müssen; dass aber auch ein kleines Haus wohnlich einzurich- 
ten sei; behufs Wahrung der 

. -: ue? z von ihm gez:: 7i7 7zsehten Selb- 

stl': ndigkei t des Landes sei wichtig, eigene, unsern Ver- 

häI tni: ýsen angepasste Gesetze .u zz : rei ten, anstatt einfach 

solche von a: rý, eren Sta a ten zu übernP, Lý1Len, deren nur si nnge- 
mä- se Anwendung unbegrenzte Variationen ý, ul sen; für seltene 
Fäll e mögen , Strafbestimmungen auswärtiger Staaten überno7rarýen 

werden, sonst sollen genaue Vorschriften geschaffen ; erden 
und der Verfasser solcher soll sieh vorab in unsern eigenar- 
tigen Verhältnissen genau orientieren. 
Diesen letzteren Passus betont auch der Abg. Wal ser und der 
Präsident ist mit dem Reg. - Ko7/nl; tZssär darin einig, dass das 
Bagatellwerfahren auf weit höhere Beträge Anwendung finde, 

als es bisher der Fall war; hi edur"eh wwerden, wie der Präsident 
bemerkt, viele Prozesse, die nie -Frieden, sondern nur Unfrie- 

den stiften, hintangehcal-ten ud viel Geld bleibe im Lande; 
durch die Einführung der "freien Bel eiswwwi%rdigung" und der An- 

nahme des Gesetzes betreffend die Höhe der für die straf- 
rechtliche Beurteilung einer Tat massgebenden Beträge sei wan 
in der Justizpflege um einen guten Schritt vorwärts geko77araen; 
nachdem das Fürstenturin schon durch Ilundeire von Jahren . eine 
eigene Geschichte habe, sei es bei den heutigen fortgeschri t- 
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tenen K. ul turz, erhýil tni. ýsen a Platze, sich in allen Dingen die 

Sc? b::: tdnd i gkei t zu Bahren - auch die Justizhoheit, wenn auch 

verfi%hrerisehýe Anträge zur Aufgabe derselben reizen könnten. 

Der r, ort. Antrag wird einctiitmig cangenolnr, ýen" 

Zum 3. Punkt der 1'"g esordnung: "Dericht des .n Lecaujschus- 

ses betreffend Dr1 , sang eines Pressgesetzes" gibt der Präs-i_ - 
dent einen Ueberbliek über den derm. aIigen Ste no dieser Ange- 

legenheit, welcher darin gipfelt, dass das Pressgesetz in 

Liechten2. tein nicht vor der Neuregelung des Ütr_, f'prozeastýer- 

.:,., ;ý; ý1: ý führt . er° _en _:, önne" 

Be' "! fegicrring _,; `; " 
'ý tr. J , gdverpachtung" wird 

in >rl edigt, dass die Reg. - Vorlage, r. elehe eine ý, rhöhung 

der f %rctl " Jagdpacht Don 800 K c., uf 1200 K r_, uf wei tere 10 

Jahre zvorsi eht, verlesen und ohne eitere Deb :t einstirrtiitig 

genehmiget 

Zur Reg. Vorlage betr. Kreditgewährung fLir 

Regierungsgebäude (Punkt 5) wird der einschlägige ; otizýierte 

Bericht des L .;, ýesteci? niý: ers zerlesen luzid rý: >elýdeic der Peg- 

Chef und der Präsident sich fi%r dI e Notwendigkeit der betr. 

F1erstel1 ungen av_sgesproehen, der Ko; nf; t. - Vorschlag einýtirni; ig 

, ngenom; rien; Der Land tag genährt einen Kredit 1. von 2700 K 

für Tierstellung eines Zei, 4ntbodens am Estriche des Regie- 

rungsgebäudes, 2. von 1000 K für Beschaffung von Glasr, tocaik- 

bildern für die Nischen der 'lauptc, nsieht dieses Gebäudes. 

Der 6. Punkt: "Antrat der t'inanzkorti; tission betr. Einführung 

von Automobiltaxen" löst eine längere Debatte aus; Mährend 

der Abg" Dr. , iranhart : en Autoverkehr ganz frei geben will, 

ist Osp ý1 t ein Gegner de. 
-; selben (rrii th für; ei. auf unsere ? Cindl. 

Verhäl tnisse) und Batliner w nscht die vorgescýtlagene 17ochen- 

taxe von 5K bedeutend erhöht, u;, b; son fers den Lu. ý, usMagen 

a. bzuhha1 ten, i-, el eher die Strassen mehr ruiniere, i ie die Last- 

wagen. 

Der Reg. sagt, da. ýs das Auto vielfache Belästigungen 
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t sieh bringe, sich aber als bei ue; es T7erkehr, i ttel nicht 

mehr verdrängen lasse; 1ie fstl. Regierung sei de Landtage 

sor_ýei t a1 dberr'zauot ögl ich entgegen gekorý;,. en durch 7ustim- 

hung zur Taxenei - %ce'ýung und durch diese werde der Autoverkehr 

doch eirzgesehr'rn1ýt; es Lvnnte eý'entuell auch erwogen ��erden, 

ob nicht die Fahrrdder besteuert werden sollten, wie dies 

andert. ý. rts der Fall sei . 
Der Prei sident ý; ave'zte das Fahrrad nicht ;. 'tczccrt wi sen, dc 

e1 bes vielfach der Arbei t erkl as, se als Verlýe'ýr ;.. i. i e1 diene; 

bezügl ich der T1ö';, c der T��. --- e hätten 7 AP eine i' i ttellirzi e ein- 

uhal ten. 

Der vorliegende Antrag wurde In folgender AbiLnderung reit 
l en gegen eine Stimme ir r; e angenoi; men: "Der Lc ndta'g besc, ';. 1 i esst, 

es soll 1ýunj tig der Auto�obilzgerl, e ,r nur riehr auf den ocrei t: 
_; 

betiei =' re ten Str Lsscrý.: treeken und gege n_. ;1r! ng von Ta: ' en ge- 

stattet sein. rr ; chlý-gt vor, dýc für eine oder 

r uT 

-, r 

(3 te JFhhrtcn 

innert ein .rc7. e eine '7oc. hentr, ýe urn 5 K, für ein 

ganzes Jahr eine J.. ' restc ý. e von CO K 7'cstirirr; ýt werde. 'ugl ei clz 

ersucht ler Lan rt; g die fstl. egieru; z die iJlheren Ausfitih- 

rztrzgs. he. ýt. iiimungen 117., 1 kor; mencýen F'rühjchr im Týerordnungs- 

rýege f es trustel1 en; a »)es ýnüere r);: 'ren die "traf ýestiiz- 

mungen ve, en -u raschen F_: hrens neuercli ngs in i'ri nnerung :, u 

. bri ngen. " 

7. Punkt r_'er 't'agest rdr. ung: Georg Kindle azc, alz ers, der., e1 t 

Lin St" Gerolc richtet ein Gesuclz *n den ý ! 'I 

tJe1 clýe.. ý er T: ýrl eg t, d., -'-s er, u7-, i Stellung -u erh:: l ten , ge 
-r:, )ungen ; ei, 5--te7°r "' tcjatshi%rgerrebht yu er; erben und 

ersuciýt :? Cr, Tand tag ur,, eine bafi%rr. )orte; ?e ? 'r? fIr%ri, mg, dass 

ih7: ý r_ ?ý jýeine übcr kurz oc%er 1': ng gestellte Pi tte lie 7i e- 
deraufnr. Jaý; ze in den licehte; --. t. StcLUtsoerbýýncl ne,? _ýhrt ,, -, err-, 7e. 

Per lent ber, Lýr. iLt, d, -. sc es bei di e:; ßr `"ý: ch1 :ýe und ähn- 
lichen 27ýý;: Ilen keiner besonderen ,: ý'egri%ndung )ed,, %rfe, der 

L)zlt., g f'r solche Lýn lesbi%r; die bei der engen ý3egrenryt- 

? res Lýz-1e; ; e- %%;. -rzgcn sind, Nr' ti71ný ihres eru- 
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ncli %: >ürgarrecht !m erý, )(,. rben , 

ýt- 

,, utet: "Der Landtag Der d7 esbeÜLg1 ieize ions(; «trag I., 

übcrr, ýit tel te neti ti 071 ae: ý Herrn GI; in, 11 evon 

crýei t Le-. r. Jr in Ct. Gcrcld, der hohen f. liegierung -ur ge- 

neigten und ,. ohlt)ollenden T''ürdigung rrdit der; ý Ersuehen, die 

fstl " Regierung ,, olle in d eseri um! L: hn1 ichen Fýý11 en, Do ein 

Liechtensteiner, urn "tellr.. ng fý, u finden, geryming? n wird, vor- 

el n __nderes Stcxatsbürgýrreclzt :, u erwerben und 

s, av. ter ui eder ansucht, in _Zen I ieehtenst" Staatsverbund auf - 

genorit,;: en ;u uerden, jig Sinne des §4 des G-setzes vom 28" 

Märte 1364 (L" Gb1 . lar" 3 1864) bei dem L: tindesf, '%rüten die '7i tider- 

aufnahrize beantragen. 

Der Antrag i)i rd ei ns ti7im; �i g angenommen " 
Des -gei teren m)ird folgender Antrag zur Vrle. ju%ng gebracht: 

"Der Landtag glaubt izz Interesse des Landes handeln, wenn 

er den ? 7un eh ausspricht, es . %öge auch hifnf tig ausländischen 

Gesuchstellern, :, selche, ohne sich hier niederzulassen, 171 i 

-'enst. 'taatsm erband anstreben, u1;: er Aufnahme in den 1i eehý 

i%i 1i tc: rpf 1 ficht oder "; n. 'cr;. ýei tigen "tezern zu entgehen, die 

Aufnahme ueri eigert werden. Hingegen wird die hohe f: stl " Pe- 

gi erung ersucht, :ý 11 fý. i11 i ge Gesuche tion niedergelassenen Aus- 

ländern, hier begütert sind und auch sonst allen ge- 

^etzlidzer B _. ingungen entsprechen, in wohlwollender 'leise 

zu bfr ckciehtigen und, wenn nicht besondere Grinde dagegen 

sprechen, im 'inne des 4 des Gesetzes vom 28. C. är. `z 1864 

f.. zusagende Anträge bei n: ýerem La7ýc es ersten -u stellen. " 

Der Präsident weist hin tauf die diesbeziigliehen ausführlichen 

Auseinandersetzungen der Tagesordnung und betont, dass das 

liechtensteinische Oberland im Durchschnitt keine conierliche 
in 

Zun_: hme r Deoölkert%ngc :.: h1, das Unterland dagegen ei neAb- 

nähme derselben zu uerzeiehnen habe. 

Der hon der Ciom; i: ý: ýion er%pfohlene Antrag iw; ird einstilii: ýig 
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angenorz; rýen. 

Punkt 8: ý Die I'eg i ert1ngcoorl arren be tre ffe zd K'týbt7en ti onsgesuehe 

der Gei, ei wI en T7--i esen und nehel l enberg sooi e der Al pgeno. sen- 

sehr- f ten Gro:, s teg und Si 1 um. werden Derl esen . 
Hiezu nehmen "TVort der týeg. =lfarra; nissär und d er Prwsident: 

E: habe in der Firtanzkorrzuzission der Eindruck geherrscht, als 

seien die Priýc; tsehcýtfýungen ganz willkürlieia und künstlich 

in die Höhe geschrcLubt i. %orden; es bestehe ein ganz auffallen- 

der Unterschi eck im Prei c nsatrye zur Erstellung einer Brt-"elýe 

in der Triesner Alpe V(-rlüna und a7.,. Steg; nenn die Genossen- 

schuft Steg Beton- Brückk en projektiere, könnte ein Zusehucs 

aus -der Landeskasse, cttj deren -'i ttel Ri? elLsicht zu nehmen 

sei, nio7 t bewilligt ,:, )erden; die Landeskasse kdnne nicht al 

ein El eme itarsehaden- Versieherungsi nsti tut gel ten; ouch di e 

Gemeinde Vaduz habe heuer einen 'ntgang in der ? 'leinernte im 

Betrage von 60 - 70000 K; die Regierung werde eine liontr; ýi, sion 

einsetzen, welche die nötige: Erhebungen pflegen �. gerde und 
dem Landtage werde in der näch. jtjährigen Se. °sion eine Vor- 

1 age zugehen. 
Abg. Beck erwidert, dccs durch ie gro ; sen Aussehc. ýei; zl; ýungen 
zum Baue der Brücken grosse Traverse nötig geworden seien, 

was eben einen bedeutenden Kostenaufwend erfordere. 

Die Korni; zi. ýsion beantra "Da einesteils die iiachseh tý: ung 

der Schäden durch eine b, ýsondere Iýoi%crnission ncz ia aussteht 

und andernteils verschiedene "liederherctellungen erst gemach 

werden , ýi?: ý s en, um den tatsächlichen Kostenaufwand bes tim7,. en 

zu gönnen, der Landtag wolle seine Breitwilligkeit, den be- 

sonders stark geschädigten Ge;; Leinden und Genossenschaften Be 

hilfe aus Landesrzitteln zu gewäihren, aussprechen, sieh aber 

vorbehalten, die einzelnen Subventionen erst nach Einlangen 

der näheren ýJc elzwei se über die überprüften Schd t., ungsergeb- 

nisse und über den tatsächlichen Kostenaufwand zu bestimr; zen. 
Der Antrag ;.. bi rd .. ngenom, iten. 
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2/ 1ý 2 

zt/ P7 71 i/o I IV. Der Pr si,, _ent verliest den mit der lande;. chemisch n 

Versuchs- und Le')encr1i ttel - Untersuehi ngsanstýl t des E nle.. 

Vorarl borg in Bregenz abgeschloUuenen vertrag, dessen Entt urf 

in der Sitzung vorn 1ý" 
. 
ýJ %ýer, ýber 1910 genehmigt wurde. 

Der Vertrag 7 urde zur Kenntnis genommen. 

Schluss der Siýzung um 12 Uhr. 

ge; ý . Feger. 

In cler Sitzung D. 12. Dezbr. genehmigt- 

gez. Dr. $CehcLedl er Albert. 
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